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RESTAURANT 

Griechische und internationale Spezialitäten 

• Gastwirtschaft und  
Festsaal für je 100 Personen 

•  Sommer-Terrasse 
für 50 Personen 

•  2 Kegelbahnen 

Geöffnet von 
Montag bis Samstag 
von 17 bis 23 Uhr 

Sonntag 
von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17 bis 23 Uhr 
 
Mittwoch Ruhetag 

Untergasse 34 (Mehrzweckhalle)  •  35398 Gießen–Allendorf 

Inh.: Tanja Meier     •     Telefon: 06403 / 2995 

Wir wünschen unseren Gästen ein 
frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch in das Jahr 2011. 

Am 1.1.11 geschlossen, 
am 2.1.11 haben wir wieder für Sie ab 11.30 Uhr geöffnet 
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Einschulung 

Am 17.08.2010 wurden 9 Kinder in die 
Kleebachschule eingeschult. Nach einem 
gemeinsamen Gottesdienst wurden die 
Kinder in der Schule von den älteren 
Schülern mit einem Theaterstück be-
grüßt. Wie auch bereits im vergangenen 
Jahr werden, aufgrund der geringen 
Schülerzahlen, die Klassen 1 und 2 so-
wie 3 und 4 klassenübergreifend, bis auf 
die Fächer Deutsch und Mathematik, 
unterrichtet. 

Backfest 

Am 10.9.2010 fand das traditionelle 
Backfest statt. Mit Hilfe einiger Mütter 
wurden morgens Äpfel geschält, Pflau-
men entsteint und die Kuchenbleche 
belegt. Gebacken wurde ausnahmsweise 
in der Schule, da das Backhaus belegt 
war. Dies beeinträchtigte die Freude und 
den Elan der Kinder keineswegs. Der 
Kuchen wurde gemeinsam mit allen Hel-
fern und einigen Eltern in gemütlicher 
Runde verzehrt. Bedanken möchten wir 
uns bei der Bäckerei Steinmüller für den 
gespendeten Kuchenteig. 
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Unser besonderer Dank gilt der im Som-
mer abgegangen Klasse 4. Die Kinder 
haben den Rest ihrer Klassenkasse (90  
Euro) für die Anschaffung von Diabolos 
(Jonglierspielgeräte) gespendet.  

Diese stehen den Kindern  der Kleebach-
schule nun in den Pausen zur Verfügung 
und werden mit Begeisterung genutzt. 

Termine 

10.12.2010  Besuch des Weihnachts-
märchens (Stadttheater) 

Die Kosten für die Karten und Busfahrt 
übernimmt , wie bereits in den vergange-
nen Jahren, der Förderverein. 

17.12.2010  Weihnachtsgottesdienst 
(9.30 Uhr) 

12.03.2011  Frühjahrsflohmarkt 

24.09.2011  Herbstflohmarkt 

 
Werden auch sie Mitglied im Förder- und 
Freundeskreis der Kleebachschule e. V. 
und unterstützen sie damit schulische 
Projekte, die durch öffentliche Gelder so 
nicht realisierbar wären.  

Kontakt:  Petra Luh  •  Tel. 698 95 51 
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Gefährt dadurch auf, dass es die Lahn 
des öfteren in ihrer Breite ausmaß, da 
die Herren auf Grund ihrer individuellen 
Paddeltechnik wiederholt ins Uferge-
büsch gerieten. 

Zweimal wurde eine Pause eingelegt, in 
der die Paddler zur Stärkung ihren Provi-
ant und das ein oder andere Kaltgetränk 
zu sich nahmen. Weiter ging es flussab-
wärts über Wetzlar, vorbei an der Dill-
mündung bis zum Anlegepunkt nach 
Albshausen . Dort legte dann unser 
„Deichgraf“ seine Wasserdichtigkeitsprü-
fung ab, in dem er beim Aussteigen die 
Wassertiefe der Lahn am Anlegepunkt 
durch seinen Körpereinsatz feststellte. 
Ein gerechter Ausgleich dafür, dass er 
sich den größten Teil der Strecke von 
zwei Damen hat paddeln lassen, wäh-
rend er bequem im Heck des Kanus an 
seinem Rucksack lehnte. 

Im Anschluss an den Paddelspaß fand 
dann ab 17 Uhr das traditionelle Grillfest 
auf dem Gelände des Sportplatzes statt 

 

„Das war Spitze, hat richtig Spaß ge-
macht“,  „Supergute Veranstaltung“ , 
„War echt toll“ so nur einige kurze An-
merkungen der Teilnehmer an der Som-
merveranstaltung der Karnevalfreunde 
Allendorf am 28. August 2010. 

An diesem Spätsommertag, das Wetter 
hatte sich glücklicherweise dem Vorha-
ben entsprechend gebessert, veranstal-
tete der Verein eine Kanufahrt auf der 
Lahn.  

28 Teilnehmer trafen sich um 10 Uhr in 
Solms-Scholek, um von dort aus vom 
Anbieter der Tour mit den Kanus zum 
Startpunkt nach Dorlar gebracht zu wer-
den. Dort wurden die 9 Kanus dann ge-
wassert und hier zeigte sich schon, dass 
wenn Jecken eine Bootstour machen, 
dann geht die Sache lustig ab. Der Provi-
ant für die Stärkungen zwischendurch 
wurde gebunkert und beim Einsteigen 
zeigte so mancher Karnevalist, was man 
damit meint, wenn man sagt, dass Was-
ser keine Balken hat. Nun ging es los. 
Entlang der schönen Flusslandschaft 
paddelte die KFA-Wasserkarawane zur 
ersten Schleuse. Dort stauten sich dann 
die Kanus vor dem Schleusentor und 
verkeilten sich, da jeder der Erste sein 
wollte. Ein Bild für die Götter.  Mit geord-
neter Unordnung gelang es dann doch, 
das Hindernis Schleuse zu überwinden. 
Im weiteren Verlauf der Tour kristallisier-
te sich schon bald das Chaoten-Kanu 
des Vereins heraus .In der Besetzung 
Schorsch, Witzel und Maxi fiel dieses  

Allendorfer Blättchen Seite 4 



Zunächst stimmten die Mädels unserer 
Garde das Publikum mit ihrem Tanz auf 
das karnevalistische Treiben ein. Es wur-
de auch sofort eine Zugabe gefordert.  

Anschließend traten die „Kleinen Teufel“ 
als Piraten auf. Unter der Leitung von 
Katharina und Johanna Michl zeigten die 
kleinen Seeräuber, was sie eingeübt 
hatten und eroberten im Handstreich das 
Publikum. Nach einer Rakete, die sich 
der Vereinsnachwuchs redlich verdient 
hatte, mussten die Kleinen Teufel natür-
lich auch noch eine Zugabe geben, wel-
che die Narrhallesen lautstark gefordert 
hatten.  

Nach einer kurzen Verschnaufpause, in 
der wohlbekannte Karnevalslieder ge-
spielt wurden, ging es weiter im Pro-
gramm. Maxi Luh von unserer  

Dazu fanden sich nicht nur die 
„Wasserratten“ der Kanutour zur Stär-
kung ein, auch viele unserer passiven 
Mitglieder gesellten sich dazu. Bei Grill-
würstchen, Schnitzeln und frischgezapf-
tem Bier gab es natürlich die Anekdoten 
des Vormittags, Geschichten aus zurück-
liegenden Kampagnen, aber auch viel 
anderes zu erzählen, sodass das Fest 
bei guter Geselligkeit bis weit in die 
Nacht ging. 

Nachdem der Sommer nun zu Ende ist, 
steht für die Karnevalfreunde Allendorf 
wieder die ersehnte 5. Jahreszeit an. Am 
11.11.2010 starteten wir in die neue 
Kampagne mit unserer alljährlichen Er-
öffnungsveranstaltung in der Gaststätte 
„EL GRECO„.  

Pünktlich um 19Uhr 11 erklang der 
Narrhallamarsch und eine Abordnung 
des Elferrates, de facto ein Siebenerrat, 
marschierte, begleitet von 4 Gardemäd-
chen, unter großem Beifall des Publi-
kums in den Grünen Salon ein. Dort be-
grüßte unser 1. Vorsitzende Rudi Pilz die 
75 Gäste, welche der Einladung zur 
Kampagneneröffnung gefolgt waren.  

Wie auch in den Jahren zuvor, hatte der 
Vorstand ein kleines Programm zur Un-
terhaltung der Mitglieder vorbereitet.  

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. Seite 5 
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Sketchtruppe „Stromkasten 64“ stellte 
zunächst seine neue Assistentin Karla 
Prisella (Sandra Pilz ) vor. Die beiden 
hatten einen kleinen Wettbewerb unter 
dem Motto „Die Karnevalfreunde Allen-
dorf suchen Ihren Super-Narr“ vorberei-
tet, bei dem es für jeweils 3 Damen und 
3 Herren aus dem Publikum darum ging, 
über vier Disziplinen ihr karnevalistisches 
Geschick zu demonstrieren.  

So wurde in Disziplin 1 die Begrüßung 
als Sitzungspräsident improvisiert  In 
Disziplin 2 wurde das tänzerische Ge-
schick beim Gardetanz dargeboten. Bei 
Disziplin 3 war die Betonung und Mimik 
bei einer Büttenrede gefragt und in Dis-
ziplin 4 war die Sangeskunst beim Kara-
oke zu bekannten köllsche Karnevalslie-
dern ausschlaggebend. Das Publikum 
stimmte dann über die Applausmenge 
ab, welcher Kandidat am besten abge-
schnitten hatte. Sieger wurde unser 11er
-Rats-Mitglied Olli Watola. 

Zum Abschluss des Programms führten 
die „ Pee Gees“ eine eindrucksvolle 
Tanzshow mit dem Thema „Feuer und 
Eis“ auf. Diese Showtanzgruppe aus 
Pohl-Göns brachte mit ihren gelungenen 
Auftritt die Stimmung noch einmal zum 
Kochen. Natürlich gab es dafür vom Pub-
likum noch mal eine Rakete und zur Krö-

nung in der obligatorischen Zugabe tanz-
te auch der frischgebackene „Super-
Jeck“ Olli mit. 

Zum Ausklang des offiziellen Teiles wur-
den den Karnevalfreunden noch das 
Motto der aktuellen Kampagne bekannt 
gegeben. Nach einem Entwurf von Ka-
tharina Michl wurde mit einem Modell 
des Bühnenbildes die Ausgestaltung und 
Dekoration für den Sitzungs-abend prä-
sentiert  Das Motto lautet dieses mal 
„Einfach mal abhängen“. Mit ausgelasse-
ner Stimmung endete der Start in die 
Kampagne 2010/2011. 

Die Karneval Freunde Allendorf wün-
schen Ihnen, liebe Leser, auf diesem 
Wege ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Seite 6 



Service der Vereinsgemeinschaft 

Dieser Service ist den Allendorfer Vereinen und Allendorfer Bürgern aus-
schließlich vorbehalten. Von der Vereinsgemeinschaft Allendorf können 
Sie für Familienfeiern ausleihen: 

   Bräter, Geschirr 
   über Jürgen Biedenkapp 
   Telefon: (06403) 44 60 

   Biertischgarnituren 
   über Heinz Binz 
   Telefon: (06403)  43 79 

 

Leihgebühren (privat) 

Bräter : 10,-  (50,- Kaution) 

Biertischgarnitur: 2,50,- pro 
Tisch und 2 Bänke  

��
Nachruf 

Die Karneval Freunde Allendorf trauern um ihr langjähriges Mitglied 

Manfred Kehl 
 

Der Verstorbene hat viele Kampagnen als aktives Mitglied in mehreren 
Gruppen unseres Vereines mitgewirkt und wir konnten auch nach seiner 
aktiven Zeit immer auf ihn zählen. Sein beliebtes Wesen war allseits ge-

schätzt. 

Wir werden Ihn immer in guter Erinnerung behalten 
und ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Frauenchor „All Cantabile“ 

Im April dieses Jahres hatte unser Frau-
enchor seinen ersten Auftritt als Mitglied 
des Lahntal-Sängerbundes. AllCantabile 
ist seit Januar 2002 (damals noch 
„Singkreis“) Mitglied dieses Sängerbun-
des, der in diesem Jahr mit einigen Ver-
anstaltungen  sein 150- jähriges Beste-
hen feierte. Der Lahntal-Sängerbund 
(z.Zt 14 Mitglieder)  begann sein Jubi-
läumsjahr mit einem Festakt am 23. April 
2010 in der Kongresshalle Gießen. Ne-
ben Selbstbetrachtung und historischer 
Rückschau bot der Abend schöne Chor-
musik. Es wirkten sechs Chore des Sän-
gerbundes mit. AllCantabile, das jüngste 
Mitglied, trug vier Lieder vor. Gerardus 
Pellekoorne, Vorsitzender des LSB, führ-
te durch das Programm dieses Abends, 
an dem wieder einmal klar wurde: Sin-
gen im Chor ist oft mehr als nur eine 
Freizeitbeschäftigung! 

Ein besonderes Highlight für unseren 
Frauenchor in diesem Jahr und über-
haupt war eine schon lange anvisierte  

und dann endlich verwirklichte Reise 
nach Rumänien vom 3.-10. Juli. Leider 
konnten drei Sängerinnen nicht mitfah-
ren. Aber schließlich machten wir uns mit 
24 Personen auf die Reise. Johannes 
Becker bevorzugte eine Fahrt mit dem 
Zug, alle anderen  starteten am Sams-
tag, den 3. Juli, vormittags mit Privatau-
tos  in Richtung Dortmund. 

Vom dort gings weiter mit einem Billigflie-
ger-Direktflug nach Temeschwar. Hier 
hatte Adriana ein Abendessen organi-
siert und danach fuhren wir noch etwa 
100 km Richtung Süden mit unserem 
gebuchten Bus nach Oravita, dem Hei-
matstädtchen von Adriana. 

An dieser Stelle sei ein großes Danke an 
Adriana gerichtet. Sie hatte sich in Ru-
mänien schon lange vorher ein Netzwerk 
an Helfern aufgebaut und mit viel Mühe 
einiges organisiert. Sogar die Plakate 

und Programme für 
unser Konzert wurden 
rechtzeitig vor Ort 

gedruckt! Dazu kam 
die Hilfe und Unter-
stützung durch Adria-
nas Freunde und Fa-
milie. 

Ihnen allen – trotz der 
Entfernung – auch ein 
großes Dankeschön. 

Der erste Tag in Oravita (So.,4. Juli) war 
unser Konzerttag der Reise. Wir sangen 
in einem Gottesdienst und gaben direkt 
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danach noch ein kleines Konzert in der 
Kirche.  Danach gab es einen netten 

Empfang – wir wurden sehr herzlich be-
grüßt und verköstigt. Auch in Oravita 
fand am gleichen Abend unser Konzert 
statt  - in einem kleinen, wunderschönen 
Theater. Es gab hier alles für Leib und 
Seele: Die Bühne war liebevoll ge-
schmückt und viele Leckereien standen 
für uns bereit. Unser Konzert beinhaltete 
einige Brahms-Lieder, Volkslieder und  
Popiges. Johannes unterstützte uns am 
Klavier und Alexandra Pop spielte auf 
ihrer Violine den Ungarischen Tanz Nr.5  
von Brahms. Ein sehr herzliches Publi-
kum bedankte sich kräftig. 

Am Montag starteten wir mit unserer 
Busrundreise. Nun kam Jens Dahlke mit 
seiner Kamera erst so richtig zum Ein-
satz. Er machte die gesamte Reise stets 
das rechte  Bild zur rechten Zeit! 

Wir fuhren also von Oravita los, teils sehr 
dicht an der serbischen Grenze Richtung 
Süden an die Donau und weiter bis zum 
engen Donaudurchbruch „Eisernes Tor“. 
Von hiergab es einen langen Weg nord-
wärts durch die Karpaten  zu unserem 
Hauptstandort Hermannstadt, eine wun-
derschöne Stadt in Siebenbürgen. Hier 
blieben wir vier Tage, besichtigten Her-
mannstadt, machten Ausflüge in die Um-
gebung nach Kronstadt, Mediasch und 
Schäßburg mit verschiedenen Führun-
gen und Besichtigungen. Natürlich durfte 
das sagenumwogene Schloss Draculas 
nicht fehlen!  Dabei bot sich hin und wie-
der  auch die Gelegenheit, einige Lieder 
zum Besten zu geben, wobei wir beson-

ders mit 
unserem 
rumän i -
s c h e n 
Volkslied 
„Dorulet“ 
für Über-
raschung 
sorgten! 

Am vorletzten Tag fuhren wir wieder zu-
rück nach Temeschwar, eine wienerisch 
anmutende Stadt mit vielen prächtigen 
historischen Bauten und schönen Plät-
zen. Nach einem ausgiebigen Stadtbum-
mel  verbrachten wir gemeinsam noch 
einen schönen Abschlussabend. 

Am Samstag gings dann wieder mit dem 
Billigflieger nach Dortmund und auch mit 
unseren Autos zurück nach Hause. 

Wir haben in Rumänien eine sehr schö-
ne Woche verbracht mit vielen Eindrü-
cken  und schönen Erlebnissen. Eine 
Reise, die wir wohl lange in Erinnerung 
behalten werden. 

Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V.  Seite 9 
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Am 2. September veranstalteten wir ei-
nen „Rumänienabend“. Jens Dahlke hat-
te eine Bilderschau  über unsere Reise 
zusammengestellt und berichtete davon, 
wir trugen einige Lieder aus unserem 
Konzert vor und Alexandra Pop spielte 
ein Violinenstück. So konnte sich jeder 
Besucher  durch  unsere Lieder, Bilder 
und Impressionen  einen Eindruck über 
unsere Reise verschaffen und auch et-
was über Rumänien erfahren. 

Ein weiterer Termin für AllCantabile war 
am Sa., 25. September. Der Chor 
„Modern Voices“ aus Watzenborn-
Steinberg hatte uns zu einem Auftritt 
eingeladen. Unter dem Motto „Latin 
meets....“ gab es an diesem  Abend ein 
recht  facettenreiches Programm von 
Sambarhythmen und Tanzeinlagen über  
Gospels bis hin zu Volksliedern. 

Am 3. Oktober  war unser Frauenchor 
auf dem Gemeindefest. Wegen des sehr 
schönen Wetters hatten sich die Besu-
cher draußen auf dem Kirchhof eingefun-
den . Der Männerchor und  AllCantabile 
trugen einige Lieder vor und die Minigar-
de erfreute mit einem Tanz.. 

Am Samstag, 16 Oktober, folgten wir 
einer Einladung unseres befreundeten 
Männerchores sAitensprung nach Dro-
mersheim. Sieben Chöre gestalteten ein 
abwechslungsreiches „Herbstabend“-
Konzert.  

Einige Jahre schon besteht  die Freund-
schaft zu den Dromersheimer sAiten-
springern mit viel gemeinsamer Chorar-
beit, einigen Konzerten und verschiede-
nen Einladungen. 

Auch z.Zt. sind wir beschäftigt mit den 
Vorbereitungen und Chorproben für zwei  

gemeinsame Adventskonzerte . Unser 
Frauenchor wird mit dem Männerchor ein 
Probenwochenende in Wetzlar am 
27./28. November durchführen. Das Ad-
venskonzert  des Männerchores sAiten-
sprung wird am Samstag, 18. Dezember 
2010 in Bingen stattfinden. Unser Kon-
zert folgt gleich darauf: 

Wir möchten alle ganz herzlich zu unse-
rem Konzert hier in Allendorf einladen 
und freuen uns auf einen gemeinsamen, 
stimmungsvollen Adventsnachmittag. 

Ein weiterer Termin noch im Dezember 
ist die Weihnachtsfeier der Chorgemein-
schaft am 14. Dezember. 

Wir wünschen allen  eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit. 

Ihr Frauenchor 
 AllCantabile 

Adventskonzert 

am 19. Dezember 2010  
(4. Advent) um 17 Uhr 

Frauenchor AllCantabile der 
Chorgemeinschaft Allendorf/Lahn 

Mitwirkende:  
Vocalensemble sAitensprung 

(MGV Bingen-Dromershausen) 

Wolfram Wirth   -  Orgel 

Alexandra Pop  -  Violine 

Pfr. Johanna Häfner  -  Lesungen 
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Kinderchor—neue Chorleiterin 

Mein Name ist 
Melanie Mandler. 
Ich  bin 22 Jahre 
alt und komme 
aus  Wieseck. 
Zurzeit studiere 
ich  Förderschul-
lehramt mit den  
Schwerpunkten 
Geistigbehinder-
ten-,  Sprachheil-

pädagogik sowie Musik an  der Justus-
Liebig-Universität Gießen.  

Im Oktober habe ich meine Abschluss-
prüfung in Musik erfolgreich absolviert  
und freue mich umso mehr, dass ich seit  
Ende August diesen Jahres als neue 
Chorleiterin des Kinderchors der  Chor-
gemeinschaft Allendorf fungieren darf.  

Ich selbst spiele seit nun zwölf Jahren 
Klavier und habe bis zu meinem Abitur 
im Vokalkreis der Friedrich-Ebert-Schule 
Wieseck gesungen.  

neue Freundschaften, schöne, lustige 
Stunden zur Kompensation des stressi-
gen Schul-alltags, förderte meine musi-
kalischen sowie sozialen Fähigkeiten 
und half mir bei der Entscheidung mei-
nes Berufswunschs.  

Meine Arbeit im Kinderchor Allendorf soll 
den SängerInnen diese Erfahrungen 
ebenfalls ermöglichen, indem diese vor 
allem Freude sowie die vielfältige Begeg-
nung mit Musik und Stimme beinhaltet, 
worunter auch der Umgang mit Instru-
menten und tänzerische bzw. darstellen-
de Elemente fallen.  

Neue SängerInnen sind  jeder Zeit herz-
lich willkommen! Unsere Probe findet 
immer donnerstags von 17.30-19.00Uhr 
im Gemeindehaus in Allendorf statt.  

Am 1.Advent, den 28.11.2010, um 
13.00Uhr werden wir den Gottesdienst in 
der Kirche in Allendorf musikalisch be-
gleiten. Schaut einfach vorbei und macht 
euch selbst einen Eindruck! Die Kinder 
und ich würden uns über euer Kommen 
sehr freuen! 

Melanie Mandler 

Redaktionsschluss für das Allendorfer Blättchen, 
Ausgabe Nr. 50 ist der 27. Februar 2011 

Die Ausgabe erscheint im März 2011 
Beiträge senden an: Frank Schuchard - Tel. 92 99 517  

Mail: allendorf@si-de.de 
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Dreikönig und Mariä Lichtmeß 

Zunächst feierte die Kirche die Geburt 
Christi am 6. Januar. Einzelne Kirchen 
tun dies heute noch. Die orthodoxen 
Kirchen feiern an diesem Tag die Taufe 
Jesu (Mk 1, 11). In der Taufe am Jordan 
wird die Got-tessohnschaft Jesu offen-
bar. 

Die Kirchen im Westen feiern am 6. Ja-
nuar die Erscheinung des Herrn vor den 
Völkern der Welt. Diese werden durch 
die Weisen aus dem Morgenland darge-
stellt (Mt. 2). Alttestamentlichen Verhei-
ßungen zu-folge (Jes. 60, 1 – 16; Ps. 72, 
10 – 159) sind die Weisen Könige, die 
die verschiedenen Völker repräsentieren. 
Schon früh ging man von drei Weisen 
aus. Ihre Namen tauchen erst im Früh-
mittelalter auf, der bärtige Greis Melchi-
or, der bartlose Knabe Caspar und der 
dunkelhäu-tige Mann Balthasar. Sie ste-
hen auch für drei Menschenalter. Viele 
sehen in den drei Weisen (Magier) ge-
lehrte persische Sterndeuter, die als 
fromme Heiden durch Gottes Führung 
den wahren König der Juden finden. Von 
daher kommt der Brauch der Sternsin-
ger. 

Seit 1958 ziehen in katholischen Ge-
meinden wieder die Sternsinger mit ei-
nem goldenen Stern von Haus zu Haus. 
Sie gehen zu den Men-schen und bitten 
um eine Gabe für Not leidende Kinder. 

Die Sternsinger, meist Ministranten, wer-

den in einer kirchlichen Feier ausge-
sandt. Sie schreiben auf die Haustüren 
mit geweihter Kreide die Buchstaben C – 
M – B mit der Jahreszahl. Die drei Buch-
staben bedeu-ten: „Christus Mansionem 
Benedicat – Christus segne dieses 
Haus.“ Für viele deuten diese drei Buch-
staben auf die Namen der drei Köni-ge: 
Caspar, Melchior und Balthasar. Die 
erbetenen Gaben sollen die Liebe Got-
tes, die in Christus „erschienen“ ist, aller 
Welt sichtbar ma-chen. 

In Italien, Spanien und Portugal ist Drei-
könig Bescherungstag für die Kinder. Sie 
bekommen wie das Kind in der Krippe 
Geschenke. 

Vierzig Tage nach Weihnachten feiert die 
katholische Kirche das Fest der Darstel-
lung des Herrn, auch „Mariä Lichtmeß“ 
genannt. Der Name des Festes erinnert 
an ein Ereignis, von dem der Evangelist 
Lukas be-richtet: Als Maria und Josef 
zum ersten Mal das Jesuskind in den 
Tempel brachten, begegnete ihnen dort 
ein frommer älterer Mann na-mens Sime-
on und eine ältere Frau namens Hanna 
(daher auch „Fest der Begegnung“). Vol-
ler Freude lobte Simeon Gott, weil er in 
Christus der Welt ein „Licht zur Erleuch-
tung der Heiden“ geschenkt hat (Lk. 2, 
22 ff.). 

Zur Erinnerung daran werden an diesem 
Tag im katholischen Gottes-dienst Ker-
zen geweiht und eine Lichterprozession 
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durchgeführt. Christen folgen mit bren-
nenden Kerzen Christus als dem Licht 
der Welt nach und versprechen so, sel-
ber Licht der Welt zu sein. Zu Hause 
werden geweihte Kerzen in Notzeiten 
(beispielsweise bei Gewitter, Epidemien, 
Sterbestunde) als Ausdruck der Bitte um 
Beistand angezündet. 

Die biblische Erzählung von der 
„Darstellung des Herrn“ im Tempel und 
der Begegnung mit Simeon und Hanna 
knüpft an Vorschriften des AT (3. Mose/
Lev. 12, 1 – 8) an. Danach gilt eine Frau 
nach der Geburt eines Sohnes 40 Tage 
und nach der Geburt einer Tochter 80 
Tage als unrein und muss danach dem 
Priester im Tempel ein Schaf oder eine 
Taube als Reinigungsopfer überbringen 
(„Fest der Reinigung“). Darüber hinaus 
gilt ein erstgeborener Knabe als Eigen-
tum Gottes. Er muss deshalb vor Gott 
gebracht, „dargestellt werden“ („Fest der 
Darstellung des Herrn“) und durch ein 
Geldopfer ausgelöst werden (2. Mose/
Exodus 13, 2.12; 4. Mose/Num 18, 16). 

Wichtig wurde Mariä Lichtmeß darüber 
hinaus als Zeitpunkt an dem die Dienst-
boten ihre Stelle wechseln. Jetzt begann 
die Vorbereitung für Hof und Feld. Viel-
fach wird in Mariä Lichtmeß auch das 
erste Frühlingsfest gesehen. Einen Tag 
nach Lichtmeß feiert die katholische Kir-
che das Fest des heiligen Blasius. Er war 
Bischof in Sebaste in Armenien und 
starb um das Jahr 316 n. Chr. Den Mär-
tyrertod. Der Legende nach war er ein 
selbstloser und von einer großen Gottes- 
und Nächstenliebe erfüllter Mann. In 
Erinnerung an ihn spendet die katho-
lische Kirche mit zwei über den Gläubi-
gen gekreuzten Kerzen den sogenann-
ten Blasius-Segen. Nach der christlichen 
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Überlieferung  soll dieser Segen im Ver-
trauen auf die Hilfe Gottes und durch die 
Fürsprache des heiligen Blasius vor 
Halskrankheiten und dem Erstickungstod 
bewahren. Damit wird ausgedrückt: Un-
ser christlicher Glaube ist keine Geistreli-
gion. Körper und Geist gehören zusam-
men, wobei der ganze Mensch sein Heil 
und seine Erfüllung finden soll.      

aus „Schenk dir Zeit 2“, Texte – Bilder - 
Lieder       

Gottesdienste  

01.12.2010  
19.00 Uhr Adventsandacht 

05.12.2010 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst   
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

08.12.2010 
19.00 Uhr Adventsandacht 

12.12.2010 3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

15.12.2010 
19.00 Uhr Adventsandacht 

19.12.2010 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst 
          mit Hl. Abendmahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

24.12.2010 Heiligabend 
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
18.00 Uhr Christvesper 

25.12.2010 1. Christtag 
10.00 Uhr Gottesdienst 

26.12.2010 2. Christtag 
10.00 Uhr Gottesdienst 
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31.12.2010 Silvester  
18.00 Uhr Gottesdienst zum                  
Altjahresabend 

02.01.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 

09.01.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst mit der Ev. Stadt-
mission 

16.01.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

23.01.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

30.01.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

06.02.1011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

13.02.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

20.02.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

27.02.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 

04.03.2010 
19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst 

 

06.03.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Erzähl- und Kindergottes-
dienst 

13.03.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Erzähl- und Kindergottes-
dienst 

20.03.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl 
11.00 Uhr Erzähl- und Kindergottes-
dienst 

27.03.2011 
10.00 Uhr Gottesdienst 
11.00 Uhr Erzähl- und Kindergottes-
dienst     

Sprechzeiten im Gemeindehaus  
Friedhofstrasse 1 
Telefon 06403 / 72449 
Mail: KircheAllendorf-Lahn@web.de 

Gemeindebüro Barbara Blöcher  
Mo-Fr von 9.00 bis 10.00 Uhr 

Kirchenvorsteher/Innen  
Nach Vereinbarung 

 

Pfarrerin Häfner  
(auch Kleinlindener Str. 6) 
Do von 16.00 bis 17.00 Uhr 
Telefon: 06403 / 2136 
Fax: 06403 / 774218 
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Am 5. September fand im Rahmen des 
Musikalischen Sommers auf dem Schif-

fenberg, der „Tag des Liedes“ mit 
Ehrungen statt.  

Hierzu hatte die Interessengemeinschaft 
der Giessener Musik- und Gesangverei-
ne eingeladen. 400 Aktive der Gießener 
Gesang- und Musikvereine gestalteten 
ein umfangreiches Konzert auf dem 
Schiffenberg. 

„Bei strahlendem Sonnenschein möchten 
die Aktiven der Gießener Gesang- und 
Musikvereine Ihnen ein paar vergnügli-
che Stunden bei Gesang und Musik auf 
unserem Hausberg zu Gehör bringen“.« 
Mit diesen Worten eröffnete Gerd Zörb 
als Vorsitzender der Interessengemein-
schaft der Gießener Gesang- und Musik-
vereine den traditionellen »Tag des Lie-
des«  

Für die Durchführung des unterhaltsa-
men Programms mit viel Gesang und 
Musik zeichnete sich der MGV Arion 
Gießen-Kleinlinden verantwortlich. Arion-
Vorsitzender Frank Mohr übernahm nach 
den Begrüßungsworten das Mikrofon 
und führte durch das Programm. 

Der MGV Einheit 1881 Allendorf/Lahn 
unter der Leitung von Christian Kollmer, 
nahm wie in jedem Jahr mit zwei Lied-
vorträgen an der Veranstaltung teil. Ins-
gesamt wurde das Programm von 13 
Gießener Vereinen gestaltet. 

Im Mittelpunkt beim »Tag des Liedes« 
standen wiederum Ehrungen, die die 
Oberbürgermeisterin Dietlind Grabe-Bolz 

vornahm. In ihrem Grußwort betonte sie, 
dass die musiktreibenden Vereine für 
das Kulturleben der Stadt unverzichtbar 
seien. Nicht nur aufgrund des ausge-
zeichneten Besuchs, sondern auch we-
gen der großen Anzahl der Beteiligten, 
sei der »Tag des Liedes« einer der Hö-
hepunkte des Musikalischen Sommers. 

Verbunden war die Ehrung verdienstvol-
ler Sänger mit der Überreichung einer 
Urkunde und einem Präsent. So wurde 
unter anderem unser Vereinsmitglied, 
Heinz Schäfer, für 50 Jahre aktive Sän-
gertätigkeit geehrt. 

Sonniges, warmes Wetter, so präsentier-
te sich der 11. September 2010,  ideal 

für unser Weinfest . Gut gerüstet wa-
ren wir durch das vielfältige Angebot an 
Speisen und Getränken. 

Spanferkel, Schmand- u. Zwiebelkuchen, 
Würstchen usw. und natürlich wie es sich 
für ein Weinfest gehört, eine reichliche 
Auswahl an Weinen  aus unterschiedli-
chen Anbaugebieten. Ab 17 Uhr hatten 
wir eingeladen und konnten uns über 
den regen Zuspruch freuen. Unsere Zel-
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Ein Höhepunkt im Vereinsjahr 
2010 des MGV Allendorf/Lahn, 
war das unvergleichbare Kon-
zert der Mundartgruppe KORK, 
aus Ruttershausen . 

Vor einem begeisterten Publikum prä-
sentierte KORK, eine mit Witz und Anek-
doten gespickte Bühnen- und Unterhal-
tungsshow und das alles „in platt“.  

Der Musikstil von KORK – die Texte 
überwiegend aus eigener Feder – lässt 
sich schwer beschreiben. Elemente von 
Schlager bis Rock, Liedermacher und 
Volksmusik sind gleichermaßen vereint.  

KORK packte die oberhessische Mund-
art in verschiedene Musikstile und 
schaffte es vielleicht gerade dadurch, die 
Zuhörer immer wieder zu überraschen. 

KORK selbst sieht ihre Konzerte eher als 
eine „Mundartparty“ an, was die fünf 
Männer an diesem Abend, in einem kurz-
weiligen Programm darboten. Auf Natür-
lichkeit, Spontaneität und Kontakt zum 
Publikum wurde größten Wert gelegt. 
Nicht nur die Zuhörer sollen ihren Spaß 
haben – so KORK, sie selbstverständlich 
auch. 

Wer also gerne in Mundart und gleich-
sam musikalisch daran erinnert werden 
wollte, wie sich das dörfliche Leben ab-
gespielt hat, mit welchen Problemen der 
Oberhesse tagtäglich zurecht kommen 
musste und erfahren wollte, warum Män-
ner und Frauen nicht immer recht zuein-
ander passen, der konnte sich gemein-
sam mit KORK auf eine Reise durch des 
dörflichen Lebens begeben. 

An dieser Stelle möchten sich der MGV 

te, die um das Backhaus, aufgebaut wa-
ren, hatten sich bis zum letzten Platz 
gefüllt. 

Singen und 
Wein gehö-
ren bekannt-
lich zusam-
men, daher 
konnten sich 
unsere Gäs-
te an den 

L iedvor t rä-
gen des Al-
lendorf Pro-
jek tchores, 
der Germa-
nia Volperts-
hausen und 
dem MGV 
Einheit erfreuen. Durch die gemütliche 
Atmosphäre am Backhaus und die gute 
Stimmung unserer Gäste (die bis spät in 
die Nacht anhielt) wurde unser Fest ein 
voller Erfolg. 

Für die Unterstützung möchten wir uns 
bei den Sängerinnen und Sängern des 
Projektchores, der Germania Volperts-
hausen und natürlich bei den Helferinnen 
und Helfern ganz herzlich bedanken. 
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Veranstaltungshinweis : 

· 04.12.2010 Familienfeier im „Grünen 
Salon“ Mzh Allendorf 

· 25.12.2010 1. Weihnachtsfeiertag, 
Singen in der Kirche 

· 28.12.2010 Steckenmarsch 

Jahresmitgliederversammlung, vssl. 
14.01.2011 

Änderungen vorbehalten! 
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bei allen Sponsoren bedanken, die mit 
ihrer Spende die Veranstaltung unter-
stützt haben. 

Stöppler (Inh. Jörg Luh) 
Wärme und Bad 
Luh Bauelemente (Inh. Markus Luh) 
Fenstern, Haustüren, Innentüren 
tbBruch Schwimmbadtechnik 
(Inh. Tobias Blöcher) 
REWE Markt Klein-Linden 

 

Der MGV präsentiert sich in 
Internet unter ... 

www.mgv-allendorf.de 
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Zum Glück sieht man das Alter einer 
Gemeinde nicht so stark wie das eines 
Menschen … auch wenn die Menschen 
in der Gemeinde altern, die Gemeinde 
Gottes ist immer voller Leben! 

Zum 115. „Geburtstag“ der Gemeinde in 
Allendorf (am 26.September 2010) ka-
men Gäste aus der Umgebung, die zum 
Teil früher mal hier zu Hause gewesen 
sind, und neben unserem neuen Ge-
meindepastor Christian Sewerin, der 
durch das Programm führte, waren Pfar-
rerin Häfner mit dem Grußwort der Ev. 
Kirchengemeinde und vor allem der 
Festredner Michael Schwantge die pro-
minentesten Gäste. Michael Schwantke 
erzählte kurz etwas zu seiner Person: Er 
hat die Ausbildung zum Krankenpfleger 
gemacht, bevor er auf die Bibelschule 
nach St. Chrischona ging; er hat ein 
Buch veröffentlicht („Der geplatzte Traum 
vom Kind“) und ist jetzt in Gambach als 
Gemeindepastor tätig. 

Seine Predigt stützte sich auf einen der 
Visionstexte, mit denen sich das Werk 
Chrischona seit einigen Jahren intensiv 
auseinandersetzt: Jesaja 61,1-3 und 1. 
Petrus 2,9. Beide Texte lagen jedem als 
Ausdruck vor, dazu auf der Rückseite 
den Text der Präsentation „Unsere Visi-
on 

Der Jesaja-Text war die Grundlage der 
Predigt, und es ging Michael Schwantke 

um die Aspekte Identität, Auftrag und 
Verheißung. Bei der Predigt hat mich 
wieder neu berührt, dass Gott uns große 
Privilegien gibt (Kinder Gottes, gesalbt, 
gesandt), Großes mit uns vorhat und viel 
von uns erwartet (gute Botschaft bringen, 
Freiheit verkündigen, ein gnädiges Jahr 
des Herrn verkündigen, Trauernde trös-
ten, zerbrochene Herzen verbinden), er 
uns aber die Kraft dazu erst gibt und uns 
große Verheißungen schenkt, die er 
auch hält! Wir sind ihm nicht immer treu, 
aber Gott sei Dank ist seine Gnade grö-
ßer als sein Gericht! 

Bilder aus dem vergangenen Gemeinde-
jahr, Gebete und gemeinsame Lieder 
rundeten den Gottesdienst ab, und in 
guter Tradition bildete das gemeinsame 
Kaffeetrinken den Abschluss des Jahres-
festes, mit Zeit für Gespräche und Be-
gegnungen. 

Annegret Gick 

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren 
regelmäßigen Veranstaltungen: 

Sonntags: 
Gottesdienst 10:30 Uhr 
(4. Sonntag im Monat: Gem. Gottes-
dienst in Hüttenberg) 

Dienstags : 
Gebetskreis 9:00 Uhr 

Ab Januar 2011: 

Hauskreis bei E. Binz: 
(1. u. 3. Di. des Monats) 14:00 Uhr 
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Kleebachstrasse 6       35398 Gießen-Allendorf        

Kennen Sie jemanden, der 
115 Jahre alt ist?  



Ab Februar 2011: 

Seniorentreff 60plus:  
(2. Di. des Monats) 15:00 Uhr 

Mittwochs: 

3. Mi. im Monat: Frauenabend gem. in 
Hüttenberg: 19:00 Uhr 

Donnerstags : 
1. Do im Monat: Gemeindetreff 
16:00 Uhr 

2., 4. Und 5. Do. im Monat: Bibelge-
spräch 16:00 Uhr 

... und zu unseren besonderen Termi-
nen: 

Di, 14.12.2010 (15:00 Uhr): Weihnachts-
feier Seniorentreff 60plus  

Mi, 15.12.2010: Gemeinsame Frauen-
Weihnachtsfeier (19:30 Uhr, in Hütten-
berg)  

Fr, 24.12.2009 (17:00 Uhr): Andacht zum 
Heiligabend  

So, 26.12.2010 (10:30 Uhr): Gem. Weih-
nachts-Gottesdienst in Hüttenberg  

Fr, 31.12.2010 (17:00 Uhr): Andacht zum 
Jahresabschluss  

So, 09.01.2011: Gem.Gottesdienst zur 
Eröffnung der Allianz-Gebetswoche 
(10:00 Uhr, Ev. Kirche) 

Mo, 10. – Do, 13.01.2010: Gebetstref-
fen (16:00 Uhr in der Ev. Stadtmissi-
on) 

So, 20.02.2011: Männertag in Leihges-
tern (hier kein Gottesdienst) 

17.-20.03.2011:  Impulse-Tage in Gie-
ßen  

Weitere Termine bzw. Änderungen ent-
nehmen Sie bitte den Aushängen in den 
Schaukästen an Mehrzweckhalle und 
Kleebachstraße 6 oder unserem Ge-
meindefenster.  
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Kontakt 

1. Vorsitzende: 
Annegret Gick, 
Hintergasse 4, 
35398 Gi.-Allendorf 
Tel. 06403 73443 
E-Mail: annegretgick@web.de  

 
2. Vorsitzender: 
Edgar Volk 
Am Kasimir 3 
35398 Gi.-Allendorf, Tel. 06403 3170 

 
Herbert Damm 
Bergstraße 1A 
35398 Gi.-Allendorf, Tel. 06403 5706) 

 
Prediger: 
Edmund Siebeneich,  Hauptstraße 197, 
35625 Hüttenberg, 
Tel: 06403/775429, 
Fax: 06403/775428, 
E-Mail: Ed.Siebeneich@gmx.de . 

Bitte beachten Sie auch unsere Seite  
www.allendorf-lahn.de/vga_stadtmission.html  



Terminvorschau 

�� 10.12.2010—19.30 Uhr 
Wintervergnügen 

�� 22.01.2011 - 20.00 Uhr 
Jahreshauptversammlung 
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Tagesfahrt nach Fulda am 30.10.10 

Zu einer fröhlichen Tagesfahrt brach die 
„Freiwillige Feuerwehr Allendorf/Lahn 
e.V.“ am 30.10.nach Fulda auf. 

Bei schönem herbstlichem Wetter erfolg-
te zunächst eine Dombesichtigung. An-
schließend ging es in die schöne Altstadt 
wo die Möglichkeit bestand in einem der 
Cafés Leckereien zu genießen. 

Danach ging es weiter zum „Deutschen 
Feuerwehrmuseum“ wo sich eine infor-
mative Besichtigung anschloss. Unter 
sachkundiger Führung wurden viele 
Utensilien und Fahrzeuge zur Deutschen 

Feuerwehrgeschichte gezeigt. Dazu 
zählte auch ein Brandschützüberwa-
chungsflugzeug der Feuerwehr in Nie-
dersachsen.  

Zum Abschluss fuhr man noch ins Aus-
flugslokal der Brauerei Hohmann, wel-
ches etwas außerhalb von Fulda liegt. 

Hier konnte man bei tollen Speisen und 
gutem Bier noch einmal über das gese-
hene Bilanz ziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie – wie alle Jahre wie-
der – die Sicherheitsvorschriften beim 
aufstellen des Weihnachtsbaumes sowie 
beim Silvesterfeuerwerk. 

Die “Freiwillige Feuerwehr Allendorf/
Lahn e.V.“ wünscht allen ein gesegne-
tes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2011. 

 

�



  

Barbara  Steiger 
Rechtsanwältin 

Kleinlindener-Str. 51 
35398 Gießen 

Tel.: 06403 / 7790 220 
Fax: 06403 / 7790 222 

E-Mail: kanzlei-steiger@t-online.de 

Neben meinen bevorzugten Gebieten des Familien– und Erbrechts liegen meine 
weiteren Interessenschwerpunkte im Bereich des Versicherungsrechts und des 
allgemeinen Zivilrechts . Ferner habe ich bereits seit mehreren Jahren Erfahrun-
gen auf dem Gebiet des Betreuungsrechts . 

Gerne bin ich aber auch bei darüber hinaus auftretenden Rechtsfragen behilflich. 
Neben einer kompetenten Rechtsberatung zeichnet  sich meine „kleine aber feine“ 
Kanzlei besonders durch einen individuellen und engagierten Kontakt aus, durch 
den eine umfassende und persönliche Betreuung gewährleistet werden kann. 
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NABU Gießen-Allendorf im Naturpark 
Vogelsberg! 

Voll besetzt fuhr der Bus mit Mitgliedern 
und Freunde der Vogel- und Natur-
schutzgruppe durch den herbstlichen 
Vogelsberg. Erste Station war Rupper-
tenrod. Dort bestaunte man in der Kirche 
den wundervollen Körnerteppich 
(Bergpredigt), der von fleißigen Helfern 
gestaltet wurde. 

Danach ging die Fahrt weiter und man 
besuchte das Naturschutz-Infozentrum 
des Naturparks Hoher Vogelsberg auf 
dem Hoherodskopf. Nach eingehender 
Information durch einen sach-kundigen 
Führer des Naturparks wurde die Schau-
tafeln besprochen, wobei viele Fragen 
aus den Reihen der Fahrteilnehmer ge-
stellt wurden. 

Der Abschluss bildete am Abend das 
Spanferkelessen in Feldkrücken. Hier 
erlebte man noch ein paar fröhliche 
Stunden. Die Überraschung war groß, 
als 2 Musikanten noch für gute Stim-
mung sorgten. Am frühen Abend ging es 
zurück nach Allendorf. 

 

Der Gartenrotschwanz 

Vogel des Jahres 2011 

Keck und mit kontrastreichem Federkleid 
kommt der Gartenrotschwanz daher. 
Doch ist er in weiten Regionen Deutsch-

lands selten geworden. Dabei kann für 
den sympathischen Gesellen viel getan 
werden im Großen wie im Kleinen. Mit 
der Wahl des Vogels des Jahres 2011 
möchte der NABU nicht nur auf die Ge-
fährdung des einst weit verbreiteten Vo-
gels aufmerk-sam machen. Der Garten-
rotschwanz ist bei uns ein Sommervogel, 
der den Winter in Zentralafrika verbringt. 
Damit ist er sowohl in seinen Brutgebie-
ten, als auch während des Zuges und in 
den Überwinterungsgebieten auf günsti-
ge Bedingungen angewiesen. Überall 
lauern Gefahren, angefangen vom Le-
bensraumverlust bei uns in Deutschland, 
bis hin zum Vogelfang auf seinen Zug-
routen. 

Der Gartenrot-
schwanz ist ein 
typischer Singvo-
gel. Der rote 
Schwanz war 
gleich für eine 
ganze Gattung 
namensgebend: 
Die Rotschwän-
ze. 

Der hochbeinige Vogel ist etwas kleiner 
und schlanker als ein Haussperling. Wie 
bei vielen Vogelarten trägt das Männ-
chen auffallend leuchtende Farben, wäh-
rend das Weibchen schlich-ter gefärbt 
ist. Beim Gartenrotschwanz singen nur 
die Männchen. Ihr unverwechselbarer Re
-viergesang ist schon am frühen Morgen 
zu hören. Gartenrotschwänze sind Höh-
lenbrüter und nehmen auch gerne Nist-
kästen an, ebenso gerne Baumhöhlen, 
Fels- oder Mauerlöcher. Hauptsache ist, 
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die Höhle hat eine relativ große Öffnung 
und befindet sich in zwei bis fünf Metern 
Höhe. Anfang bis Mitte Mai legt das 
Weibchen sechs bis sieben Eier und 
brütet 13 bis 14 Tage lang. Dann schlüp-
fen die Jungen. 

Streuobstwiesen zählen zu den typi-
schen Lebensräumen für den Gartenrot-
schwanz. Mit ihren hochstämmigen 
Obstbäumen, die oftmals ein hohes Alter 
erreichen, sorgen sie für ein gutes Ange-
bot an Nisthöhlen, während die insekten-
reichen Wiesen gleichzeitig gute Jagd-
möglichkeiten bieten. Deshalb ist es 
wichtig, dass der konsequent gepflegte 
Streuobstbestand hier in Allendorf auf 
dem Judenberg auch durch Nachplan-
zungen ein in Alter und Obstarten vielfäl-
tiger Streuobstbestand erhalten werden 
kann. 

 

Vereinsfahrt des 
Musikverein  

Allendorf/Lahn 
nach Tirol 

 

Der Vereinsausflug des Musikvereins 
1963 Allendorf/Lahn e.V. erfolgte in die-
sem Jahre vom 19.09.-26.09.2010 nach 
Hippach im wunderschönen Zillertal in 
Tirol. Die knapp 70 Reisegäste waren im 
Hotel Kirchbichlhof und der benachbar-
ten Pension Rahm untergebracht und 
wurden dort von der Familie Kröll und 
deren Team bestens versorgt und 
freundschaftlich, nett und familiär ver-
wöhnt. 

Der Reisegruppe wurde während dieser 
Woche ein abwechslungsreiches und 
unterhaltsames Programm geboten. U.a. 
gab es eine Tagesfahrt nach Obernberg 
in Tirol an den Obernberger See, einen 
Ausflug in die Wildschönau oder einen 
Besuch in der Erlebnissennerei Mayrho-
fen mit Führung und anschließender 
Käseverkostung. Die Reisegäste wurden 
während dieser Woche von dem spät-
sommerlichen „Kaiserwetter“ bei Tempe-
raturen von bis zu 23 Grad verwöhnt.  

Die ganz besonderen Highlights dieser 
Woche waren aber mit Sicherheit die 
Auftritte der Blaskapelle des Musikver-
eins Allendorf/Lahn, die unter der Leitung 
von Rudi Pilz stand. Die Musiker/-innen 
begeisterten mit böhmischer Blasmusik 
bei ihren Konzerten in der Wildschönau, 
am Enzianhof in Zell am Ziller, im Musik-
pavillon in Mayrhofen oder beim Almab-
trieb in Hippach. Gesanglich unterstützt 
wurde die Kapelle durch ihr Gesangsduo 
Dagmar Gödel und Jürgen Bittendorf. 
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Werben im Allendorfer Blättchen 

Gewerbliche Anzeigen:  
1/4 Seite   20,- EUR 
1/2 Seite   35,- EUR 
1/1 Seite   70,- EUR 
Letzte Seite (außen) 80,- EUR 

3 Anzeigen in fortlaufender Ausgabe 
1/2 Seite   93,- EUR 
1/1 Seite   189,- EUR 
Letzte Seite (außen) 216,- EUR 

Homepage www.allendorf-lahn.de   
Werbebanner pro Jahr 15,- EUR 

 
Private Anzeigen:  
1/2 Seite   15,- EUR 
1/1 Seite   30,- EUR 



 

Die Auftritte wurden durch den Sparten-
leiter der Blaskapelle Markus Luh organi-
siert.  

Die Reiseleiter Gerhard Haase und Jür-
gen Mohn waren mit dem harmonischen  

und reibungslosen Verlauf dieser Fahrt 
bei guter Laune, böhmischer Blasmusik 
und tollem Wetter vollauf zufrieden. 
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Glühweinfest 
Der Musikverein 1963 Allendorf / Lahn e.V 

lädt auch in diesem Jahr wieder 

zum traditionellen  Glühweinfest 

am Donnerstag, den 23.12.2010 ab 17:00 Uhr 

Parkplatz an der Mehrzweckhalle in Allendorf ein. 
 

Bei Glühwein, Bratwurst und anderen Getränken sowie  weihnacht-
lichen Klängen, vorgetragen von der Blaskapelle des  Musikver-

eins, möchten wir diesen Abend vor dem Weihnachtsfe st mit Euch 
verbringen und Euch und Eure Familien auf das Weihn achtsfest 

einstimmen. 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend und 
verbleiben bis dahin mit musikalischen Grüßen, 

Ihr Musikverein 1963 Allendorf / Lahn e.V. 
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„Und ich flieg, 
flieg, flieg…“, 
hallt es aus den 

Lautsprechern des kleinen Festzelts am 
Kirmesplatz. An der Theke stehen die 

Gäste mit großen Bierkrügen in der 
Hand, auf den Tischen tanzen die Besu-
cher  zu der Musik von DJ Högi Bär und 
am hintersten Stehtisch isst noch jemand 
in Ruhe seine Haxe. Das war das Okto-
berfest 2010 der Mädchenschaft “Wilde 
Hexen“. Und wieder kann man sagen, 
dass es ein voller Erfolg gewesen ist.  

Auch in diesem Jahr wurde das Fest 
durch den, für das Oktoberfest in Mün-
chen obligatorischen Fassanstich eröff-
net. Die Rolle, die in der bayrischen Lan-
deshauptstadt Oberbürgermeister Chris-
tian Ude inne hat, übernahm dieses Jahr, 
bereits zum zweiten Mal, Bürgermeiste-
rin Gerda Weidel-Greilich. Dafür möchte 

sich die Mädchenschaft noch einmal 
ganz herzlich bedanken! Schon zu Be-
ginn um 19 Uhr  war das Festzelt gut 
gefüllt und viele Besucher genossen 
neben dem ausgeschenkten Freibier, 

das herzhafte Essen. Zu 
diesem Zeitpunkt fiel 
auch die Anspannung 
von den Verantwortli-
chen der Mädchenschaft 
ab. Denn nach einem 
erfolgreichen Jahr 2009, 
welches alle Erwartun-
gen getoppt hatte,  war 
die Spannung groß ob 
die diesjährige „Wies’n“ 
wieder so gut besucht 
werden würde. Schon 
beim Zeltaufbau um 9 
Uhr am Samstagmorgen 
wurde gerätselt ob die 
anforderte Menge Bier 

dieses Jahr ausreichen würde und ob 
man wieder so viele Besucher begrüßen 
könnte. Alles Angst und Bangen war 
spätestens um 22 Uhr ein Ende ge-
macht. Kaum ein Tisch blieb unbesetzt 
und der Platz an der Theke war schnell 
vergeben. Wieder folgten einige Bur-
schenschaften der Einladung der “Wilden 
Hexen“, allen voran die “Wilde Wätz“. 
Besonders gefreut hat die Mädchen-
schaft, dass viele Allendorfer den Weg 
auf den Festplatz gefunden  hatten. Die 
zünftige Stimmung im Zelt wurde zusätz-
lich dadurch angeheizt, dass etliche Be-
sucher sich ganz (bayrisch) traditionell in 
Dirndl oder Lederhose gekleidet hatten.  

Oktoberfest der Mädchenschaft 

Ein gelungenes Fest 
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Ursprünglich wurde das Oktoberfest  der 
Mädchenschaft “Wilde Hexen“ vor drei 
Jahren ins Leben gerufen um das zehn-
jährige Bestehen des Vereins zu feiern. 

 Damals wurden die Gründungsmitglie-
der geehrt, dieses Jahr bekamen die 
Mitglieder Anika Blöcher, Bianca Hof-
mann und Kerstin Kühnemann ein klei-
nes Präsent für ihre zehnjährige Vereins-
treue. 

 

 

Herzlichen Dank 
 

für die Glückwünsche und Geschenke 
anlässlich unserer  

 
Goldenen Hochzeit 

 
Elfriede und Erhard Hoffmann 

Die Mädchenschaft möchte sich bei allen Helfern und den vielen Besucher recht 
herzlich bedanken und wünscht allen Lesern: 

����������	
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Offene Gießener Stadtmeister-
schaften im Turnen am 
29.12.2010 in Allendorf 

Die Gießener Stadtmeister-
schaften im Gerätturnen finden 
am Mittwoch, den 29.12.2010 
um 10:00 Uhr in der Mehr-

zweckhalle in Gießen - Allendorf statt.  

Einturnen ab 9:00 Uhr. 

Siegerehrung gegen 13:00 Uhr. 

Dank der Unterstützung durch das Sport-
amt der Stadt Gießen kann für jeden 
Wettkampf ein Pokal überreicht werden.  

Da wieder spannende und sehenswerte 
Wettkämpfe zu erwarten sind, sollte sich 
ein Besuch in der Mehrzweckhalle Gie-
ßen-Allendorf, Untergasse 34 am 
29.12.2010 lohnen! 

Ab 15:00 Uhr folgt dann der traditionelle 
Steckenmarsch der Turn- und Leichtath-
letikabteilung ins „Steinerne Haus“ nach 
Hüttenberg. 

Ernst Nießner/Herbert Buß 

Einladung zum mitmachen! 

Für eine „Jedermanngruppe“, in der alle, 
die sich Fit halten wollen, aber nicht un-
bedingt an Wettkämpfen teilnehmen 
möchten, suchen wir eine Übungsleite-
rin oder einen Übungsleiter . 

Wann ?: Immer freitags von 
17:30 Uhr bis 19:00 Uhr in 
der hiesigen Mehrzweck-
halle. 

Teilnehmer: Jugendliche ab 5. Schuljahr, 
nach oben hin offen. 

Da die Gruppe neu gebildet wird, kann 
der Trainingsinhalt individuell gestaltet 
werden. Es wäre super, wenn jemand 
Freude hat mit Jugendlichen zu arbeiten 
und dabei natürlich auch selbst noch 
etwas für sich machen möchte. 

Personelle Unterstützung durch einen 
zweiten Helfer wäre möglich. 

Bei Interesse bitte an unseren 
1.Vorsitzenden, Herrn Herbert Buß, Un-
tergasse 15, 35398 Gießen-Allendorf, 
wenden ( Telefon: 06403-8692, Fax: 
06403-925024, E-Mail: buss@tsv-
allendorf-lahn.de ). 

Wir freuen uns auf Dich!!!! 

 

Fußballschule 

 

Zum zweiten Mal bot der TSV 
Allendorf/Lahn, Kindern die 
Möglichkeit, die Atze Rompel 

Fußballschule, für zwei Tage zu besu-
chen. 

Jeweils vormittags stand auf verschiede-
nen Stationen (dribbeln, tricksen, Ballan-
nahme und Schusstechnik) das Erlernen 
der Balltechnik im Vordergrund. Nach 
einem leckeren Mittagessen konnte 
nachmittags mit Turnierspielen und Wett-
bewerben das Erlernte angewendet und 
vertieft werden. 

Zusätzlich bot der TSV auch die Möglich-
keit, in Räumlichkeiten des Vereins zu 
übernachten, welche auch zahlreich ge-
nutzt wurde. Besonderen Spaß hatten 
die Kinder, bei der Nachtwanderung und 
bei einem gemütlichen Lagerfeuer. Ein 
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weiteres Highlight war auch der von 
Manfred Drexler organisierte Überra-
schungsbesuch des Eiswagens, von 
Susi`s Eiscafé aus Langgöns. 

       Bericht und Foto Kathleen Schan 

 

Kinder spielen für Kinder 

„Kinder spielen für Kinder“ lautete das 
Motto des Freundschaftsspiels der E-
Junioren-Mannschaften des TSV Allen-
dorf/Lahn und der TSG Wieseck. Beide 
Teams spielten am Mittwoch, den 
8.September auf dem Sportplatz in Allen-
dorf/Lahn für einen guten Zweck. Hinter-
grund des Benefizspiels war eine Spen-
denaktion für die Türkische Fußball-
Föderation. Engagierte Eltern der TSG 

Wieseck und des TSV Allendorf/Lahn 
sammelten Trikots, Turn- und Fußball-
schuhe und viele weitere Sportsachen, 
die der Fußball-Föderation und damit 
insbesondere Kindern aus ärmeren Ver-
hältnissen zugutekommen sollen.  

Bevor der Ball ins Rollen kam, begrüßten 
der Stadtrat Egon Fritz und der 1. Vorsit-
zende des TSV, Herbert Buß, die Fuß-
baller und Zuschauer.  

Mit dem Erlös aus dem Spiel möchten 

��
����
�����

Ercan Faik 
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die Organisatoren Kathleen Schan 
(Stellvertretende Ju-
gendleiterin des TSV 
Allendorf/Lahn-kleines 
Foto) und Ercan Faik 
(Trainer der E-Junioren 
der TSG Wieseck) den 
Transport der Sportsa-
chen in die Türkei finan-

zieren. 

 

 

5. Helfertreff  
TSV Allendorf/Lahn 

Im zweijährigen Rhythmus lädt der Turn- 
und Sportverein 05 Allendorf/Lahn traditi-
onell seine Übungsleiterinnen, Übungs-
leiter, Helferinnen, Helfer und Vorstands-
mitglieder zu einem gemütlichen Abend 
ein. Um diesen für den Verein als tragen-
de Säulen wichtigen Personenkreis ge-
bührend zu würdigen, hatte der Vorstand 
be-schlossen, zum Grillfest auf das 
Sportgelände an der Mehrzweck-halle 
einzuladen. 

 

In einer kleinen Ansprache wies der Ver-
einsvorsitzende Herbert Buß, daraufhin, 
dass der Verein mit dem Helfertreff sich 
bei dem Personenkreis bedanken wolle, 
der das Sportangebot des Vereins der 
Frau, dem Mann, den Kindern oder  ju-
gendlichen Mitgliedern vermittelt. Weiter 
stellte er fest, dass mit der Qualität die-
ser Arbeit das Ansehen und der Stellen-
wert unseres Vereines steht oder fällt. 

Schlecht Arbeit zieht sinkende Mitglie-
derzahlen nach sich. 

Das bei uns gute Arbeit geleistet wird 
zeigt die fast gleichbleibende Anzahl von 
800 Mitgliedern, freute sich Buß.  

Außerdem betonte er, dass aber auch 
die vielen Helferinnen und Helfer in allen 
Abteilungen und mit vielen unterschiedli-
chen Aufga-ben unentbehrlich für das 
Funktionieren unsers Vereines seien.  

 

Als Gast begrüßte Herbert Buß den 
1.Vorsitzenden des Vereins der Freunde 
und Förderer des Fußballsportes in Al-
lendorf e.V., Harald Schott, mit der Fest-
stellung, dass die Fußballer des Vereins 
ohne die Unterstützung des Förderver-
eins ihre Sportart so nicht betreiben 
könnten. 

 

Leni Niessner als Übungsleiterin ver-
abschiedet 

Nach dreißigjähri-
ger Tätigkeit als 
Übungsleiterin im 
Turnen wurde unter 
großem Beifall Leni 
Niessner vom 1. Vor-
sitzenden verab-
schiedet. Buß unter-
strich, dass Leni in 

vielen Fällen die erste Kontaktperson 
des TSV gewesen sei, weil sie mit den 
jüngsten Mitgliedern des Vereins über 
Jahre beim „Mutter und Kind Turnen“ 
sehr erfolgreiche Arbeit geleistet habe. 
Außerdem sei sie auch immer eine wich-
tige Stütze bei der Organisation und 
Durchführung der Kinderweihnachtsfeier 
gewesen. 
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Verabsch iedung Kassenwar t in 
Barbara Steiger 

Bei der Verabschiedung 
von Barbara Steiger, die 
ihr Amt als Kassen-
wartin aus beruflichen 
und privaten Gründen 
nicht mehr weiter aus-
führen konnte, hob Her-
bert Buß lobend hervor, 

dass 2005 nach dem Ausfall von dem 
über drei Jahrzenten tätigen Kassenwart 
Rainer Klier, Barbara ins „kalte Wasser“ 
geworfen worden sei. 

Diese so plötzlich gestellte Aufgabe be-
wältigte sie bis zu Ihrem Ausscheiden im 
März dieses Jahres mit Bravour, stellte 
Buß zum Abschluss seiner Dankesworte 
fest.  

Siegrid Maus als Hessenmeisterin 
geehrt 

Herbert Buß ehrte im 
Rahmen der Veranstal-
tung Siegrid Maus, die 
am 26.05.2010 bei den 
Hessenmeisterschaften 
in Allendorf/Lahn im 
S t e i n s t o ß e n  u n d 
Schleuderball zweimal 

den ersten Platz belegte.  

Sie wurde Hessenmeisterin in der Kate-
gorie Frauen 50. Im Steinstoßen 5 kg, 
und Schleuderball 1 Kg. Der Vorsitzende 
hob hervor, dass Siegrid immer wieder 
ein Garant für Spitzenergebnisse sei. 

Allen geehrten überreichte  er ein Prä-
sent des Vereins als Dank und Anerken-
nung für die Leistungen im und für den 
Verein.  

Abschließend bedankte sich der 1. Vor-
sitzende für die Unterstützung bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Hel-
fertreffs bei Kathleen Schan, Melanie 
Rusch, Karin Schaum und den Spende-
rinnen für das Salatbuffet, Norbert Michl 
sowie beim „Grillmeister“ Joachim Ulm. 

Besonderen Dank ging auch noch an die 
Vertreter der Karneval Freunde Allen-
dorf, die in Absprache innerhalb der Ver-
einsgemeinschaft, die Bewirtung über-
nommen hatten. 

 

Trainingslager der F- und E-
Junioren des TSV Allendorf/
Lahn 

Zwei tolle Trainingstage erlebten rund 20 
Kid´s der F- und E- Junioren des TSV 
Allendorf/L. Organisiert und durchgeführt 
von Ingo Sames und Andreas Göhlert 

Allendorfer Blättchen 
Herausgeber: Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. 

Verantwortlich: Vertreter der Vereine 

Druck: M+W Druck GmbH, 35440 Linden 

Auflage: 1000 Exemplare 

Das Allendorfer Blättchen wird kostenlos an alle Haushalte in Gießen-Allendorf verteilt. 



Vereinsgemeinschaft Allendorf/Lahn e.V. Seite 33 

wurden von morgens bis zum Abend 
theoretische und praktische Einheiten an 
die Kinder vermittelt. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Mütter. Obwohl einige 
der Kinder zum Abschluss dann doch 
geschafft waren, hat es allen viel Spaß 
bereitet.  

Am Mittwoch spielte dann noch ein 
Team aus E- und F – Junioren gegen 
die E-Junioren aus Wieseck. Zwar ging 
das Match klar an Wieseck, doch auch  

hier lernten die Jungs wieder einiges für 
die weiteren Spiele. Den Abschluss der 
ersten Ferienwoche gibt es dann am 
Sonntag, wenn die Kid´s mit den Basket-
ballern der Lti46er beim Heimspiel gegen 
Ulm mit in die Arena einlaufen. 

Bericht: Henry Mohr 
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Die Sieger der Aktion Ehrenamt 2010 
sind ausgewählt. Da der DFB in diesem 
Jahr den Focus auf Frauen im ehrenamt-
lichen Fußballbereich legt, wurde dies 
auch im Fußballkreis Gießen umgesetzt. 
Von 10 Vorschlägen entfielen dann auch 
9 auf Frauen. Eine stolze Zahl und damit 
dürfte der Kreis Gießen in Hessen weit 
vorne liegen. Die Entscheidungen waren 
knapp, aber letztlich doch nachvollzieh-
bar. Kreisehrenamtssiegerin 2010 wurde 
Kimete Krasniq von Blau Weiß Gießen. 
Auf Platz 2 folgt Kathleen Schan vom 
TSV Allendorf/Lahn vor Anke Lörch 

vom FC Großen Buseck. Auf den weite-
ren Plätzen folgen: Carola Westermeier 
vom VFB 1900 Gießen, Silke Weisel 
vom TSV Großen Linden, Elke Vogl vom 
FC Großen Buseck, Bettina Bendig, SG 
Birklar, Alexandra Wirth, FV Ober Bes-
singen, Gisela Mambour, SV Harbach. 
Einziger Mann bei der diesjährigen Wahl 
ist Martin Lüdge vom TSV Langgöns.  

Die Auszeichnungen der ausgewählten 
Ehrenamtlichen erfolgt beim Jahresemp-
fang des Fußballkreises am 28. Januar 
2011 in der Licher Brauer 

Stellvertr. Jugendleiterin Kathleen Schan 
auf dem 2. Platz  

bei der Ehrenamtswahl 2010 des DFB 
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Wir beraten Sie gerne bei der Auswahl 
Ihrer Weine 
Wir schlagen Ihnen die passenden Weine 
zu Ihrer Feier, Ihrem Essen vor und  
präsentieren sie 
Wir veranstalten Weinproben ab 
12 Personen zu Hause 

Zum Redaktionsschluss lagen noch nicht alle Termine der Allen-
dorfer Vereine vor. Die Termine 20011 werden dann im Internet 
unter www.allendorf-lahn.de zu finden sein und werden auch 
als Dokument zum herunterladen und ausdrucken angeboten.  
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Wir sagen danke… 

Die Burschenschaft " Wilde Wätz " 1993 
Allendorf/Lahn bedankt sich bei allen 
Besuchern, Sponsoren und den Helferin-
nen und Helfern für eine gelungene Kir-
mes 2010 !!! 

Wir würden uns freuen, Sie auch in 
2011 wieder begrüßen zu dürfen. 

 

 
Das Jahr 2011 startet gleich mit der 
nächsten Feier. 

 Am Samstag den 15.01.2011 
 ab 20 Uhr 

startet die alljährliche Après- Ski Party 
mit DJ Gaucho. 

Wir hoffen auf großen Zuspruch der Be-
wohner um mit Ihnen eine zünftige Sau-
se steigen zu lassen. 

Wie jedes Jahr benötigen wir dafür Ihre 
Weihnachtsbäume, diese werden in der 
Woche vor der Après- Ski- Party einge-
sammelt. Wir werden nur so viele Bäume 
einsammeln wie wir benötigen, die restli-
chen Bäume werden über die Stadt Gie-
ßen entsorgt . 

�0��
���	
�������1�����1$�+ �

1. Wie heisst du?  
Maxi Heep 

2. Wo wohnst du? 
Allendorf/Lahn 

3. Wie alt bist du? 
17 Jahre 

4. Welche Position hast du im Vor-
stand? 
2. Vorsitzender 

5. Warum bist du in der Burschen-
schaft? 

 
 
 

 
Weil es einfach nur jede Menge 
Spass macht! 

6. Was sind deine Ziele mit der Bur-
schenschaft? 
Die Kirmes weiterhin zu etablieren 
und noch besser zu machen. Den Ruf 
der Burschenschaft im Allgemeinen 
zu verbessern und für den Verbleib 
des Vereins sorgen 

7. Gibt es etwas was du den Bewoh-
nern von Allendorf sagen möchtest? 

Helft bitte an der Kirmes mit, dass sie 
nächstes Jahr nochmals besser wird. 
Wir freuen uns über jedes Mitglied. 

Infos gibt‘s bei: Steffen Klein, 06403-71639 oder 0175-2017204   
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Verein Kontakt Tel.Nr. 

Angelverein AUK Thomas Volk 0172  6178226 

Burschenschaft „Wilde Wätz“ Steffen Klein 71 639 

Chorgemeinschaft e.V. Elke Pilz 5391 

Evangelische Kirchengemeinde Siegfried Schulz 5543 

Evangelische Stadtmission Annegret Gick 73 443 

Freiwillige Feuerwehr Elmar Klee 968 96 86 

Förderkreis häusliche Pflege e.V. Ilona Becker 71 859 

Geflügelzuchtverein 1948 e.V. Jürgen Weber 2507 

Gesellschaftsverein Gemütlichkeit Jürgen Biedenkapp 4460 

Karnevalfreunde Allendorf e.V. Rudi Pilz 5391 

Mädchenschaft „Wilde Hexen“ Stephanie Kreiling 77 69 81 

Männergesangsverein Einheit Stephan Schreiber 0170 7725024 

Musikverein 1963 Allendorf/Lahn e.V. Alfons Buchholz 60 98 944 

Tun– und Sportverein 05 e.V. Herbert Buß 8692 

NABU Vogel– und Naturschutzgruppe Adolf Baumann 4758 

Förderverein Kleebachschule e.V. Petra Luh 698 95 51 

Förderverein Fußballsport e.V. Harald Schott 722 19 

Eintracht Fanclub „Scherbelino Eagles 05“ Stefan Burger 0170 47166 77 

   

Vorsitz VGA Steffen Klein 71 639 

Kasse VGA Erhard Volk 2045 

Schriftwart VGA Kerstin Lapp 75 444 

   

Druck Allendorfer Blättchen Jürgen Weber 2507 

Internet & Allendorfer Blättchen Frank Schuchard 9299517 

Ausgabe Bräter, Geschirr Jürgen Biedenkapp 4460 

Ausgabe Kirmesgarnituren Heinz Binz 43 79 
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Wichtige Rufnummern 

Grundschule—Kleebachschule 

06403/ 7 13 76 
Kindergarten  
06403/ 85 57 

Ortsgericht 
Hans Wagner 
Friedhofstrasse 30 

06403/ 31 68 

Freiwillige Feuerwehr  
Elmar Klee (Wehrführer) 

Hüttenbergstrasse 8 
0176/ 630 52 667 

Kreis zur Förderung der 
Gemeindekrankenpflege 
Verleih von Krankenhilfsmitteln 
Edgar Volk��
06403/  31 70 

Örtliche Verwaltungsstelle 
Montag von 14 bis 18 Uhr 
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr 
Freitag von 8 bis 12 Uhr 
06403/ 20 52 

Ärztlicher Notfalldienst 

Siemensstrasse 32 
Linden (Industriegebiet) 

06403/ 16 60 

Kinderärztliche Bereitschaftszentrale 

in der Kinderklinik Gießen 
Feulgenstrasse 12 

0641/ 994 36 06 

Augenärztlicher Bereitschaftszentrale 

in der Augenklinik Gießen 
Friedrichstrasse 18 

0641/ 994 64 44 

Giftnotruf (Hessen) 
06131/ 19240 

Evangelische Pflegezentrale 

Gemeindeschwesternstation 

0641/ 92 60 06 0 

Mo, Di, Do, Fr von 20  bis 8 Uhr 
Mi von 15 Uhr bis 8 Uhr 
Sa, So und Feiertage 
von 8  bis 8 Uhr 

Tobias Blöcher (stlv. Wehrführer) 
Obergasse 23 
06403/ 977 57 41 

Ärztlicher Notfalldienst 
der kassenärztlichen Vereinigung 
Eichgärtenallee 8, Gießen 
0641/ 4 50 91 

Amt des Schiedsmann 

Bernd Scheuermann 
0641/ 3 06 24 46 

NOTRUF 

Polizei  110 

Feuerwehr  112 

Ortsvorsteher 
Thomas Euler 
Triebstrasse 13�
06403/ 7 38 53 




